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Berufseinstiegsprogramm - Hintergrund 

Hintergrundinformationen: Internationale Studienlage zum Übergang von der Ausbildung in den 

Beruf 

Schwierigkeiten beim Übergang von der Ausbildung in den Pflegeberuf werden vor allem in 

internationalen Studien beschrieben. In Schweden beschreibt beispielsweise jede fünfte in den Beruf 

neu einsteigende Pflegefachperson, sich für den Berufsalltag schlecht vorbereitet zu fühlen [1]. 

Australien beklagt eine Schwundquote an Pflegefachpersonen von bereits bis zu 60% im ersten Jahr [2]. 

Deshalb ist es nicht verwunderlich, dass die größte Personengruppe im Pflegebereich, die über einen 

Berufsausstieg nachdenkt, die Gruppe der Berufseinsteiger*innen ist [1]. 

Der zunehmende Personalmangel setzt vielen Kliniken stark zu [3] und die hohe Fluktuation der 

Mitarbeiter*innen geht mit hohen Kosten einher (z. B. Vergütung von Honorarkräften, betrieblicher 

Wissens- und Kompetenzverlust, durch vakante Stellen steigende Mitarbeiterunzufriedenheit) [3]. Eine 

systematische Übersichtsarbeit beschreibt, dass durch das Einführen von Berufseinstiegsprogrammen 

die Fluktuation reduziert werden konnte und dies zu Kosteneinsparungen geführt hat [4].  

In Ländern wie USA, Kanada, GB und Australien haben sich bereits sogenannte 

Berufseinstiegsprogramme etabliert, die entwickelt wurden, um Berufseinsteiger*innen gezielt bei 

deren Berufseinstieg zu unterstützen [5]. Der Berufseinstieg kann durch unterschiedliche Programme 

unterstützt und begleitet werden, die sich gegenseitig ergänzen: Hierzu zählen neben den 

Berufseinstiegsprogrammen Onboarding- und Trainee-Programme. Im Gegensatz zu 

Berufseinstiegsprogrammen haben Trainee- Programmen eine interne, firmenspezifische Ausbildung 

zum Ziel [6]. Onboarding-Programme sind einrichtungsspezifische Programme mit Inhalten zur 

allgemeinen Einführung, fachlichen Einarbeitung und sozialen Integration neuer Mitarbeiter*innen in 

den Betrieb [7]. Berufseinstiegsprogramme gehen über Trainee- und Onboarding-Programme hinaus. 

Sie integrieren eine fachliche Begleitung und die allgemeinen Inhalte von begleitenden 

Schulungsangeboten reichen über die einrichtungsbezogenen Informationen eines Onboarding-

Programms hinaus. Es gibt keine einheitliche Definition für Berufseinstiegsprogramme, sie variieren 

hinsichtlich ihrer Länge, Inhalte und ihres Aufbaus, haben aber vergleichbare Ziele [8]. Die Kernziele 

eines Berufseinstiegsprogrammes sind die Unterstützung von Berufseinsteiger*innen, der 

Beziehungsaufbau zu erfahrenen Pflegefachpersonen und der Organisation sowie die Stärkung des 

eigenen Selbstvertrauens. Dies wird durch individuelle praktische Übungen und Coaching aber auch 

durch eine theoretische Begleitung erreicht. Schwerpunktmäßig werden beispielsweise Themen wie 

Evidence-based nursing oder Lernen durch kritische Reflexion behandelt [5].  

Zudem werden auch informelle Übergangsprozesse in Berufseinstiegsprogrammen in den Blick 

genommen. Dabei geht es darum, die Entwicklung des Zugehörigkeitsgefühls in persönlicher, 

beruflicher und fachlicher Hinsicht zu unterstützen. [9]. Die Zugehörigkeit ist ein entscheidender Faktor 

für den gelingenden Übergang und den Verbleib in der Pflegepraxis [9]. Berufseinstiegsprogramme 

werden in Studien grundsätzlich mit positiven Wirkungen in Verbindung gebracht. So ist empirisch 

belegt, dass der Übergang in den Berufsalltag erleichtert wird und die Burnout-Rate sowie die Intention 

den Beruf zu verlassen reduziert werden [5]. Orientierende Maßnahmen und der Einsatz von 

Mentor*innen haben einen signifikanten reduzierenden Einfluss auf das Stresserleben von 

Berufseinsteiger*innen [10], beides wird im Rahmen von Berufseinstiegsprogrammen systematisch 

aufgegriffen.  
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